
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 7 - Interner Service 
 
 

Vorlage Nr. 480/06 
 
 

Betreff: 
 

Nachbesetzung der Stadtteilbeiräte Eschendorf und Schotthock 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Rat der Stadt Rheine 07.11.2006 Berichterstattung 

durch: 
Herrn Thum 
Frau Dr. Kordfelder 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
0 Politische Gremien und Verwaltungsführung 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 
      € 

Eigenanteil 
 
 

 
      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 

 
      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 480/06 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Die Mitglieder des Rates der Stadt Rheine benennen auf Antrag der SPD-Fraktion  
 
 
   
 

als neues Mitglied für den Stadtteilbeirat Eschendorf sowie 
 
 
  
 

als neues Mitglied für den Stadtteilbeirat Schotthock. 
 
 
Begründung: 
 
Gemäß Ziffer 2 der Verfahrensregelungen für die Stadtteilbeiräte besteht jeder 
Stadtteilbeirat aus maximal 16 stimmberechtigten Mitgliedern. Bei höchstens ¼ 
der Mitglieder darf es sich um Kreistags-, Ratsmitglieder und Sachkundige Bür-
ger(innen) handeln. Diese politischen Vertreter(innen) werden auf Vorschlag der 
Fraktionen durch den Rat der Stadt Rheine benannt. 
 
Die Besetzung der Stadtteilbeiräte erfolgte durch den Rat der Stadt Rheine in 
seiner Sitzung am 15. März 2005. 
Seitens der SPD-Fraktion wurden u. a. für den Stadtteilbeirat Eschendorf RM 
Marcel Tewes und für den Stadtteilbeirat Schotthock SB André Schaper benannt. 
Herr Tewes hat gegenüber der Verwaltung den Verzicht auf sein Mandat im 
Stadtteilbeirat Eschendorf erklärt. Herr Schaper kann aus formalen Gründen 
nicht mehr Mitglied des Stadtteilbeirates Schotthocks sein, da er seinen Wohnsitz 
in den Stadtteil Eschendorf verlegt hat. 
 
Scheidet jemand vorzeitig aus einem Stadtteilbeirat aus, regelt sich die Nachfol-
ge bei politischen Vertreter(innen) durch Benennung eines Ersatzmitgliedes 
durch die entsprechende Fraktion. 
 
Der SPD-Fraktion obliegt das Benennungsrecht für die beiden ausgeschiedenen 
Mitglieder. 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 


